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Rapperswil Die Trigger Concert Big Band verwandelt die Alte Fabrik in einen Jazzklub

Die Klänge einer Jazz-Legende
Das April-Fabrikkonzert ist
eine Hommage an einen der
Grossen des Jazz. Die Werke
von Bill Holman werden ge-
spielt.

Die Trigger Concert Big Band gibt ihr
Konzert in der Alten Fabrik Rapperswil-
Jona. Es steht unter dem Titel «A View
From The Side» und widmet sich den
anspruchsvollen Kompositionen von
Bill Holman. Seine musikalische Karrie-
re begann in den Bands von Charlie Bar-
net und Stan Kenton, wo er zuerst als
Sideman Saxophon spielte und später
eigene Stücke schrieb. Er gehörte zu
den prägenden Figuren des West Coast
Jazz der 1950er-Jahre und arbeitete mit
den wichtigsten Musikern und Bands
des modernen Jazz zusammen, wie bei-
spielsweise Louie Bellson, Bob Brook-
meyer, Buddy Rich, Mel Tormé oder Mi-
chael Bublé.

Interessierte können sich am kom-
menden Mittwoch, 28. April, von Bill
Holmans Werken überraschen und ver-
zaubern lassen. Das Konzert beginnt
um 20.30 Uhr, die Türen bleiben wäh-
rend dem ganzen Abend geöffnet. Auch
wer erst später kommen kann oder be-
reits früher gehen muss, ist also will-
kommen im Jazzclub Rapperswil-Jona.
Der Eintritt ist frei. (e)

Fabrikkonzert. Mittwoch, 28. April, 20.30 Uhr.
Alte Fabrik Rapperswil-Jona. www.trigger-
music.ch. Die Trigger Concert Big Band in Aktion: In der Alten Fabrik wird sie Stücke von Bill Holmann interpretieren. (zvg)

Präsident Peter Isler eröffnete kürz-
lich die mit 51 Personen gut besuchte
Generalversammlung des Quartierver-
eins Hanfländer. Speziell willkommen
geheissen wurde der Stadtpräsident Be-
nedikt Würth. Im Jahresbericht des Prä-
sidenten wurde die politische Rolle des
Quartiervereins diskutiert. Bei heiklen
politischen Themen will der Vorstand
die Mitglieder informieren. Eine offiziel-
le Stellungnahme gegenüber der Stadt
soll jedoch erst dann erfolgen, wenn das
Thema an einer GV diskutiert und darü-
ber Beschluss gefasst wurde. Die Jahres-
rechnung schloss mit einem Überschuss
von rund 40 Franken ab. Da das Ver-
einsvermögen gross genug ist, um die
Vereinsanlässe weiterhin zu verbilligen,
wurde auf eine Erhöhung der Mitglie-
derbeiträge verzichtet. Diese wurden
bis zum Jahr 2011 festgelegt.

Lücke bei Wahlen
Peter Isler ist ebenfalls zurückgetre-

ten. Dies nach zwölfjähriger Tätigkeit
im Vorstand, davon zehn Jahre als Prä-
sident. Alle Bemühungen nützten
nichts, ein Nachfolger wurde nicht ge-
funden. Der Vizepräsident Peter Nufer
übernimmt mit Hilfe des gesamten Vor-
standes ad interim die vakante Funkti-
on. Der Kassier Joseph Dietrich hat sei-
nen Rücktritt aus dem Vorstand erklärt.
Als Nachfolger stellte sich Paolo Lendi
zur Verfügung. Die übrigen Vorstands-
mitglieder (Franziska Thurnherr, Karin
Leser, Martin Rausch, Peter Nufer) blei-
ben ein weiteres Jahr im Vorstand. Dies

wurde von der Versammlung mit Ap-
plaus begrüsst. Die beiden Revisoren
Karl Kobler und Susi Fischer bleiben ein
weiteres Jahr im Amt. Mit Applaus wur-
de auch dies bestätigt.

Buntes Jahresprogramm
Am 14. Juni besuchen Interessierte

das Bundeshaus in Bern. Dabei kommt
es zu einem Treffen mit dem CVP-Natio-
nalrat Joseph Büchler. Auf Interesse
stiess auch ein Besuch der neuen Kom-
postieranlage im Engelhölzli.

Zwecks Meinungsbildung über die
umstrittene Umzonung dreier Parzellen
zwischen Elektrizitätswerk Jona-Rap-
perswil und Meienberg informierte Pao-
la Brülisauer-Casella über die Beweg-
gründe für die Gründung der IG
Freiraum Meienberg, die sich gegen die
Umzonung wehrt. Anschliessend legte
Benedikt Würth den Standpunkt des
Stadtrates dar. Josef Stoffel vertrat als
Ortsverwaltungsrat in seinem Votum die
Ortsbürgergemeinde als Grundbesitzer
einer der betroffenen Parzellen. Nach
längeren Diskussionen entschied die
Versammlung mit 29 gegen 10 Stimmen
bei 8 Enthaltungen, dass sich der Quar-
tierverein dafür einsetzen soll, dass von
der Stadt vorläufig keine Umzonung
vorgenommen wird. Über den Verkehr
in der Kreuzstrasse konnte aus Zeit-
gründen nicht mehr diskutiert werden.
Die Stellungnahme zu den Anträgen soll
an einer ausserordentlichen Versamm-
lung beschlossen werden. Zeit und Ort
werden später bekannt gegeben. (e)

Rapperswil 2. GV des Quartiervereins Hanfländer

Vorläufig keinen Präsidenten
Neue Fahrzeuge für den Arbeitsein-

satz standen am 20. April auf dem Areal
der Oberholzer Bau in Neuhaus zum Ju-
biläum von Toni Oberholzer bereit. Vor
genau 40 Jahren trat Toni Oberholzer
nach der Lehre als knapp 19-jähriger
Maurer ins väterliche Baugeschäft in
Goldingen ein. Sein Vater, Anton Ober-
holzer, musste an diesem Tag den Arzt
aufsuchen, und er sollte nie mehr heim-
kehren. So musste der junge Berufs-
mann vom ersten Tag an den Familien-
betrieb mit damals 15 Mitarbeitern
leiten. Exakt am 40. Jubiläumstag stan-
denn nun vier neue Mercedes-Last- und
-Lieferwagen mit Blumen geschmückt
auf dem Firmenareal in Neuhaus. Aldo
Mariotta von Altherr Nutzfahrzeuge AG
in Nesslau wollte an diesem Ehrentag
die neuen Fahrzeuge, einen Mercedes

Actros Kipper, zwei Sprinter als Liefer-
wagen mit Doppelkabinen und einen
Kastenwagen für den Kundenmaurer,
liefern. «Die Oberholzer AG fährt bereits
21 Mercedes-Transport- und -Lieferfahr-
zeuge, weshalb wir die neuen Fahrzeu-
ge genau am 20. April übergeben woll-
ten», begründet Aldo Mariotta als
Altherr-Verkaufsleiter den festlichen
Auftritt. Im Laufe der 40-jährigen
Firmengeschichte ist die Oberholzer AG
für Hoch-, Tief-, Strassen- und Geleise-
bau zu einem 80 Mitarbeiter starken
Team gewachsen und führt den Haupt-
sitz in Neuhaus. Der 20. April 1970 sei
ein trauriger Einstieg ins Familienunter-
nehmen gewesen, aber man habe im
Sinne des Vaters das Unternehmen wei-
terentwickelt. Das sei auch der Ver-
dienst der Mitarbeitenden. (e)

Neuhaus 40-Jahr-Jubiläum der Oberholzer AG

Vier Mercedes zum Jubiläum

Aldo Mariotta (rechts) von Altherr Nutzfahrzeuge überreicht Toni Oberholzer vier
neue Mercedes-Fahrzeuge für den Arbeitseinsatz. (zvg)

In Kürze
Manila-Chor zu Gast
Rieden. Auf seiner diesjährigen «Ferien-
reise» durch die Schweiz und Deutsch-
land kommt das bekannte Manila Vocal
Ensemble mit Thomas Cabantac heute
Samstag nach Rieden. Der Chor wird im
Gottesdienst um 18.30 Uhr in der Pfarr-
kirche Rieden mit seinen Gesängen er-
freuen. Es bleibt der einzige Abstecher
in unsere Region. Die Begegnung mit
diesen hochbegabten Künstlern – jede
und jeder ist ein Solist – wird zu einem
lange in Erinnerung bleibenden Erleb-
nis. Die Chormitglieder finanzieren mit
der Kollekte am Schluss des Gottes-

dienstes ihre eigene Weiterbildung in
Manila. (e/abs)

Abendspaziergang
zur Heilpflanze
Rapperswil. Lisa Bethke ist Fachfrau
für Pflanzenheilkunde mit Herz und
Seele. Sie lädt ein zum ersten Zauber-
pflanzenspaziergang in dieser Saison.
Am kommenden Dienstag, 27. April,
von 19 bis 21 Uhr startet eine Abendspa-
ziergangreihe zum Thema Heilkräutern.
Zum Auftakt erleben Interessierte die
«grösste Wohltäterin im Pflanzenreich»,

die Brennnessel. Diese brennt, weil sie
Ruhe braucht, um ihre Heilkräfte zu
produzieren. Aber auch auf andere
Pflanzen am Weg wird geachtet. Es ist
eine gute Gelegenheit, unter fachkundi-
ger Leitung Natur, Gesellschaft und
Wissen sowie Gaumenfreude zu erle-
ben. Im Anschluss werden den Teilneh-
mern aromatische Kräuterhäppchen mit
duftendem Kräutertee offeriert. Treff-
punkt ist vor dem Teehaus am Engel-
platz in Rapperswil. Die Kurskosten be-
tragen 20 Franken. (e)
Anmeldung und Auskunft: Tel. 079 423 73 88
oder www.lisabethke.ch.

Gottesdienst wird mit dem
Jodlerklub gefeiert
Schmerikon. Am morgigen Sonntag um
10.30 Uhr feiern die Familien der Erst-
kommunionkinder und die Pfarrei
Schmerikon den Dankgottesdienst zur
Erstkommunion. Dieser wird musika-
lisch mitgestaltet vom Jodlerklub am Al-
bis, der in Schmerikon zu Gast ist. Besu-
cher erwartet ein abwechslungsreiches
musikalisches Programm. Alle Pfarrei-

mitglieder sind zum Gottesdienst und
anschliessendem Apéro eingeladen. (e)

Wetterrückblick

Ein Frühling mit
herbstlichen Einflüssen
So war das Wetter vom 17. bis 23. April:

Vor einem Jahr: 3 bis 21 Grad, ruhiges
Vorsommerwetter.

Die Sonne tat sich am Wochenende
meistens schwer damit, sich durch-
zusetzen. Hochnebel, Dunst und auch
etwas Regen verhinderten einen freund-
lichen Wettereindruck. Wenigstens wur-
de es zu Wochenbeginn wärmer. Bei
Temperaturen bis knapp 20 Grad kamen
schon leichte Frühlingsgefühle auf.

Erneute Regenschauer sorgten aber
wieder für ein Auf und Ab, aber zum
Wochenende sollte es warm und sonnig
werden. Einziger Wermutstropfen bleibt
die Trockenheit, die jetzt schon seit ge-
raumer Zeit herrscht, denn Bauern und
Hobbygärtner wären um mehr Wasser
von oben froh.

Max. Temperatur: 19,3 Grad (gemessen
am Montag)

Min. Temperatur: –0,2 Grad (gemessen
am Dienstag)

Luftdruck: Max. 1027 hPa
Min. 1011 hPa

Böenspitze: 43 km/h (gemessen
am Sonntag)

Luftfeuchte: 36% (gemessen
am Montag)

Niederschlag max.:2,0 mm (gemessen
am Montag)

Niederschlag total: 3,8 mm
Letzter N’schlag: Dienstag, 20. April
Schneehöhe: 0 cm
Tageslänge: 14 Std. 05 Min.
Im Vergleich: Kürzester Tag

8 Std. 28 Min.
Längster Tag
15 Std. 55 Min.

Walter Berger

Esgo-Schulen

Gelungene Hand-
arbeitsausstellung

Viele Kinder sind mit Feuereifer und
grosser Begeisterung dabei, wenn es da-
rum geht, mit den eigenen Händen und
mit Werkzeugen aller Art neue Techni-
ken zu erlernen und Gegenstände her-
zustellen. Für die Lehrpersonen bieten
diese Lektionen eine willkommene Ge-
legenheit, ihre Schützlinge auch in den
Bereichen Sorgfalt, Genauigkeit, Präzi-
sion und Kreativität zu fördern und
herauszufordern.

Der Unterricht wird koeduziert
durchgeführt. Das heisst, Mädchen wie
Knaben arbeiten gleichermassen mit der
Decoupiersäge oder an der Nähmaschi-
ne, und der kopflastige Stundenplan er-
hält einen willkommenen Unterbruch.
Die kürzliche Ausstellung zeigte eine
Fülle von Ideenreichtum und eine gros-
se Palette von verschiedensten verwen-
deten Materialien und Techniken sowie
modernste und ebenso aus der Verges-
senheit geholte, wiederentdeckte Her-
stellungsarten.

Da wurde geformt, geschnitten, ge-
klebt, gekleistert, geknüllt, gefaltet, ge-
druckt, geflochten, gemalt, gegossen
wie auch gehäkelt, gestrickt, gefilzt, ge-
stickt und genäht. Entstanden waren
nützliche, praktische, dekorative und
modische Gegenstände wie Körbe, Ein-
kaufstaschen, fantasievolle Schlüsselan-
hänger, Schmuck, Pinwände, Notiz-
blockhalter oder Spazierstöcke,
Weihnachtskarten, CD-Ständer, Bettfla-
schen, Kissen, Buchständer und Tüech-
lispender. Besonders beliebt bei den
Kindern ist auch die Fertigung von
Spielzeug wie Puzzles, Steckenpferde,
Tisch- und Brettspiele, Mobiles, Kügeli-
bahnen, Fahrzeuge sowie das Gestalten
von Wandschmuck. (e)


